Link-Ebene Ev 7.5 Nächstenliebe im Alltag und in der Diakonie


Die Erfahrung von Not und Hilfsbedürftigkeit im eigenen Lebensumfeld und in der Gesellschaft fordert Jugendliche heraus, sich ein eigenes ethisches Urteil zu bilden. Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern kann im Religionsunterricht ethisches Denken eingeübt werden. Ausgehend von Situationen, die einen ethisch herausfordern wie „Menschen auf der Flucht; Kinder, die in großer Armut oder mit ihren Familien auf der Straße leben etc.“ und dem Austausch über Möglichkeiten und Grenzen des Helfens sowie der persönlichen Erfahrung mit Helfen und Hilfsbedürftigkeit, sollten die Schülerinnen und Schüler die jeweiligen Situationen analysieren und über geeignete bzw. ethisch gebotene Verhaltensmöglichkeiten nachdenken. Bei der Entwicklung von Verhaltensoptionen sind Phantasie und Einfühlungsvermögen der Schülerinnen und Schüler gefragt, um diese Optionen im nächsten Schritt ethisch mit der biblisch christlichen Tradition zu begründen.

